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Bereits zum achten Mal in Folge
müssen sich ab Samstag die Hand-
ball-Männer des TSV Haunstetten
in der Bayernliga beweisen. Mit
dem Auswärtsspiel beim TSV Un-
terhaching (18.15 Uhr) startet die
Truppe von Udo Mesch in eine
Runde, für die man sich einiges vor-
genommen hat.

Nach dem doch etwas überra-
schenden 3. Abschlussrang in Bay-
erns Eliteklasse im vergangenen
Jahr will die Mannschaft zeigen,
dass dies keine Eintagsfliege war.
Der Coach hat hierzu eigentlich nur
einen Wunsch: „Es wäre endlich
einmal schön, ohne größere Ausfälle
auszukommen.“ In den bisherigen
zwei Jahren an der TSV-Bank muss-
te Mesch immer wieder improvisie-
ren, um den Ausfall von Leistungs-
trägern zu kompensieren.

Gleich im Auftaktmatch im
Münchner Vorort ist der Haunstet-
ter Tross aller Voraussicht nach je-
doch erneut nicht komplett unter-
wegs, da sich Routinier Matthias
Bause mit einem Stressödem im
rechten Knie herumplagt. Kurioser-
weise hat man mit den Hachingern
exakt den gleichen Auftaktgegner
wie in der letzten Saison vor sich
und dieser endete, wie auch später
im Rückspiel, nach hartem Kampf
mit einer Punkteteilung. Auch wenn
man auf TSV-Seite auf die gewohnte
Heimstärke setzt, gilt es gerade heu-
er in fremder Halle etwas mehr Zei-
chen zu setzen: „Die Auswärtsbi-
lanz sprach bisher nicht unbedingt
für uns, und das muss heuer besser
werden“, fordert Mesch.

In Unterhaching trifft man nach
dem dortigen Trainerwechsel auf
ein leicht verändertes Spielsystem.
Da gilt es, möglichst schnell die Ori-
entierung zu finden. (hv)

Startschuss für
Handballer

TSV Haunstetten zu
Gast in Unterhaching

Regionalsport kompakt

FRAUENFUSSBALL

Heimspielauftakt
gegen Frankfurt III
Zum ersten Heimspiel der neuen
Regionalliga-Saison erwarten die
Fußballerinnen des TSV Schwaben
Augsburg die dritte Mannschaft
des FFC Frankfurt. Beginn der Par-
tie im Ernst-Lehner-Stadion ist
bereits um 11 Uhr, da die Gäste be-
reits am Vortag anreisen. Der FFC
musste am ersten Spieltag eine derbe
Klatsche von 0:6 gegen Eintracht
Wetzlar einstecken, wogegen die
Schwaben auswärts bei Sindelfin-
gen punkten konnten. Doch der
Nachwuchs vom mehrmaligen
Deutschen Meister wird sich die
Woche über gründlich darauf vor-
bereitet haben, diese Scharte auszu-
wetzen. Die Schwaben wollen mit
einer weiteren Leistungssteigerung
die Partie zu ihren Gunsten ent-
scheiden. Trainer Heinz Jörg for-
dert jedoch, die Chancen konse-
quenter zu nutzen. (pm)

HANDBALL

TSV Friedberg will Fans
den ersten Sieg schenken
Heimspieltag bei den Drittliga-
Handballern des TSV Friedberg:
Am Samstag empfängt die Mann-
schaft von Trainer Harald Rosen-
berger um 20 Uhr in der TSV-Halle
Neuhausen/Filder. Für die Gast-
geber hat ein Heimsieg oberste Prio-
rität, schließlich sind sie mit zwei
Niederlagen in die Saison gestartet.
Da die Friedberger immer noch ei-
nige angeschlagene Spieler in ihren
Reihen haben, muss der Coach fle-
xibel bei der Aufstellung bleiben.
„Die Jungs sind in jeder Einheit
sehr konzentriert und leidenschaft-
lich dabei. Jetzt wollen wir unse-
ren Fans den ersten Sieg bescheren,
auch wenn wir gegen den Mitauf-
steiger Außenseiter sind“, sagt Ro-
senberger. (pm)

Dem 17-Jährigen Breuer (eben-
falls Schwaben Augsburg) bleiben
nach seiner Anreise am Donnerstag
in Deep Creek noch fünf Trainings-
tage, um sich mit den Wildwasser-
bedingungen vor Ort vertraut zu
machen. Die Qualifikationswett-
kämpfe der Canadier-Einer finden
am ersten Wettkampftag der WM
am Donnerstag statt. Das Finale der
Teamwettbewerbe ist die letzte
Entscheidung am Samstag.

Der Großteil der Mannschaft be-
reitet sich bereits seit Anfang Sep-
tember auf die Titelkämpfe im US-
Staat Maryland vor. Dazu gehören
mit den Kajakfahrern Melanie Pfei-
fer, Fabian Dörfler und Alexander
Grimm weitere Schwabenkanuten.

Für Florian Breuer, der wie Ta-
siadis eine Ausbildung bei der baye-
rischen Landespolizei macht, ist die
Weltmeisterschaft ein weiterer Hö-
hepunkt in einem außergewöhnli-
chen Jahr. Im Frühjahr gewann der
gebürtige Dürener im australischen
Penrith bei Sydney Gold bei der Ju-
nioren-Weltmeisterschaft.

Beim Weltcup
im Halbfinale

Bei der Europameisterschaft in
Skopje (Mazedonien) folgte der
zweite Platz hinter dem Italiener
Raffaelo Ivaldi und Mitte August
durfte er als Belohnung sogar beim
Weltcupfinale der Männer auf dem
Augsburger Eiskanal ran. Breuer
paddelte ins Halbfinale (Rang 24)
und erfüllte damit die eigenen Er-
wartungen. Der 17-jährige wähnte
sich bereits auf der Zielgeraden ei-
ner langen Saison – und wird nun
kurzfristig mit einer weiteren He-
rausforderung konfrontiert. Die
WM als überraschende Reifeprü-
fung.

VON PETER DEININGER

Es hatte sich bereits in den vergan-
genen Wochen abgezeichnet, nun ist
es Gewissheit. Der Olympiazweite
Sideris Tasiadis (Schwaben Augs-
burg) verzichtet aus persönlichen
Gründen auf die Kanuslalom-Welt-
meisterschaft in Deep Creek (USA),
die am Mittwoch beginnt. „Es hat
keinen Sinn, ich würde nur für einen
Platz zwischen 10 und 30 infrage
kommen“, begründet der 24-jährige
Polizeibeamte in Ausbildung seine
Absage.

Der Hintergrund: Seine Freundin
Claudia Bär, die bereits im vergan-
genen Winter schwer erkrankt war,
hat einen Rückschlag erlitten und
Tasiadis will sie in
dieser Situation
nicht allein lassen.
„Andere können
das vielleicht aus-
blenden, ich kann
es nicht“, so der
Canadierfahrer,
der schon Euro-
pameister war
und die WM-Me-
daille im Frühjahr als Saisonziel aus-
gegeben hatte.

„In dieser Ausnahmesituation der
Absage des ersten qualifizierten
Sportlers und dem verletzungsbe-
dingten Ausfall des nominellen Er-
satzfahrers Nico Bettge meldet der
DKV zur Wahrung der Medaillen-
chancen im Teamwettbewerb Flori-
an Breuer nach. Ausschlaggebend
für die Nominierung war die Be-
trachtung der nationalen und inter-
nationalen Wettkampfleistungen al-
ler infrage kommenden Sportler in
der Saison 2014“, sagte Michael
Trummer, der Cheftrainer des
Deutschen Kanuverbandes.

Mit 17 auf großer Tour
Kanuslalom Nach dem WM-Verzicht von Sideris Tasiadis erlebt Florian Breuer

in den USA einen weiteren Höhepunkt in einem für ihn außergewöhnlichen Jahr

Sideris Tasiadis

Spektakulärer Schlusspunkt einer erfolgreichen Saison: Junioren-Weltmeister Flori-

an Breuer startet bei der WM in den USA. Foto: Fred Schöllhorn

Ausführliche Infos über das
ADAC Postbus-Angebot
sowie die Möglichkeit, Tickets
zu kaufen, gibt es online un-
ter www.adac-postbus.de,
in den Postfilialen und in den
ADAC Geschäftsstellen.

Der Buchungs- und Kunden-
service ist telefonisch unter
(0228) 97 27 27 97 erreich-
bar. Zudem führt mittlerwei-
le DERTOUR den ADAC
Postbus in seinem Angebot.

Infos und Tickets

Beim ADAC Postbus
geht die Post ab

Dichtes Streckennetz, günstige Preise und jede Menge Komfort
Jetzt geht die Post ab – und zwar
nicht nur für Briefe, Päckchen
& Co., sondern auch für Reisen-
de, die schnell, sicher und güns-
tig von einer Stadt in die andere
kommen wollen. Denn das neue
Fernreiseangebot, der ADAC
Postbus, ist eine attraktive Al-
ternative zum Zug oder Flug-
zeug. Mit 60 Städten, verbun-
den durch 15 Linien, haben
Deutsche Post AG und ADAC
die ganze Republik perfekt ver-
netzt.
Im November vergangenen
Jahres mit 30 Zielen gestartet,
haben die beiden Unternehmen
ihr Angebot vor wenigen Wo-
chen massiv ausgebaut: Von

Prien am Chiemsee bis Kiel an
der Ostsee, von der Kaiserstadt
Aachen bis ins Elbflorenz Dres-
den fährt der ADAC Postbus in
jeder Himmelsrichtung durch
Deutschland. Darüber hinaus
bedient das Unternehmen mit
Zürich in der Schweiz und der
französischen Grenzstadt
Straßburg mittlerweile sogar
zwei Destinationen im benach-
barten Ausland.
Weiterer Vorteil der Erweite-
rung: Die sogenannten Ex-
pressverbindungen – beispiels-
weise zwischen München und
Dortmund beziehungsweise
Münster oder die Strecke von
München über Bamberg und

Hannover nach Hamburg –
werden von den modernen
Bussen noch schneller bewäl-
tigt. pm

O Von Komfort bis Sicherheit:
Die Vorteile im Überblick

● Verstellbare Komfortsitze mit viel
Beinfreiheit

● Günstige Snacks und Getränke
● Steckdosen an jeder Sitzreihe
● Leicht zugängliche Bordtoilette
● 3-Punkt-Gurte an jedem Sitz
● Kostenfreies WLAN
● Kostenfrei ständig wechselnde

Filme, Musik, Hörbücher, Bücher
und elektronische Magazine für
mobile Endgeräte im Media
Center

ANZEIGE ANZEIGE

Komfort auf der Straße: Die Fahrt im ADAC Postbus ist Entspannung pur. In Augsburg beginnt die Reise an

der Haltestelle in der Biberbachstraße 8 (P+R Nord). Foto: Reinhard Kurzendörfer

Angebot:

Sparen Sie 10 Prozent:

Geben Sie bei Ihrer Buchung

bis 12. Oktober online, in Postfilialen,

ADAC Geschäftsstellen oder im

Kundenservice-Center einfach den

Rabattcode AA10
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